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„Gerechtigkeit“ und das „gute Leben“ stehen im Mittelpunkt der politischen Philosophie des Capabilities Approach. Ausgehend von seiner nationalen wie internationalen Beachtung als theoretisches und empirisches Fundament gesellschaftlicher Analysen werden in diesem Beitrag die handlungstheoretischen Möglichkeiten einer Sozialen Arbeit eruiert, die die beiden Leitbilder der Gerechtigkeit und des guten Lebens zusammen als normativen Fluchtpunkt ihrer professionellen Bemühungen in Betracht zieht. Desweiteren werden Parallelen mit jenen Ansätzen thematisiert, die Teilhabe über einen Lebenslagenansatz (siehe den Teilhabebericht der Bundesregierung von 2013) zu bestimmen versuchen. Schließlich wird es auch um die Diskussion der normativen Wirkung des Capabilities Approach unter der Fragestellung gehen, ob wir gute Gründe für den Versuch anführen können, ein gutes Leben (für Alle) mit Gerechtigkeit (für jeden Einzelnen) zu kombinieren.
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